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Zürcher Stadtpolizei
beschlagnahmt Brutalovideo

Strafverfahren gegen Hausbesetzer

rz. Die Zürcher Stadtpolizei hat am Montag
morgen im illegal besetzten Haus Hegibachstrasse
86 im Stadtkreis 7 eine Hausdurchsuchung
vorgenommen und das dort hergestellte Brutalovideo
«Blutgeil» beschlagnahmt. Das Produkt war am
17. November an verschiedene Zeitungsredaktionen

gesandt worden mit dem Hinweis, das Video
werde am 26. November im Video-Kino Wohl-
groth erstmals gezeigt - was auf Grund der
polizeilichen Räumung nicht mehr möglich war. Der
auch bei der NZZ eingetroffene Film «Blutgeil»
handelt von zwei Polizisten, die in besetzten Häusern

in Zürich nach einer Frau fahnden, dabei
mehrere Hausbesetzer erschiessen und schliesslich

in ekelerregender Weise von den Besetzern
verstümmelt und verspeist werden.

Nach Angaben der Stadtpolizei wurden in der
besetzten Liegenschaft das Master-Tape, die
Sicherheitskopie sowie diverse im Film verwendete

Requisiten sichergestellt. Die bei der
Hausdurchsuchung angetroffenen vier Männer und
drei Frauen im Alter zwischen 24 und 33 Jahren
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Mit diesem Plakat war die Premiere des Brutalo-Videos
«Blutgeil» im Wohlgroth angekündigt worden.

seien vorübergehend ins Detektivbüro der
Stadtpolizei verbracht worden. Bei diesen Personen
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